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3. Kreisklasse (3er) Gr. 1

PSV SchwG Gießen IV : TSF Heuchelheim 1888 VI 
Montag, 04.03.2024, 20:30 Uhr

PSV SchwG Gießen IV gegen TSF Heuchelheim 1888 VI 7:3

Im Spiel der 3. Kreisklasse (3er) Gr. 1 traf die Mannschaft des PSV SchwG Gießen IV am
vergangenen Montag im 18. Saisonspiel auf die Mannschaft der TSF Heuchelheim 1888 VI. Die
Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden
relativ sicher. Den sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg sichernden Punkt fixierte
Benjamin Schlotthauer. Garant für diesen Heimspielsieg war Philipp Schmidt, der in seinen Matches
ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Einen Sieg holten Schmidt / Staszek bei ihrem 3:1 gegen Pirlich /
Hoxha. Chancenlos war daraufhin Benjamin Schlotthauer gegen Shota Hoxha nicht, aber mehr als
ein 6:11, 11:7, 1:11, 5:11 war nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Ausreichend spielerische Mittel hatte Michael Staszek dagegen
letztlich an der Hand, um sich gegen Frank Pirlich durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Abends lautete damit 2:1. Die
richtige Taktik hatte Philipp Schmidt beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Wilfried
Wollmann ab dem ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Zwar brachte Thomas Richel
Michael Staszek phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Michael Staszek mit 3:1
durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Die
richtige Herangehensweise hatte Philipp Schmidt beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Frank Pirlich ab dem ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Nachdem beide Spieler die
Schläger gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 5:1. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Thomas Richel wurden Benjamin Schlotthauer hingegen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Michael Staszek bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Wilfried Wollmann. Einen hart erarbeiteten Sieg
feierte anschließend wiederum Benjamin Schlotthauer beim 4:11, 11:5, 12:14, 11:9, 11:5 gegen
Frank Pirlich, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Ein aufgrund der großen TTR-
Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte danach Philipp Schmidt beim 11:6, 9:11,
9:11, 11:6, 11:6 gegen Shota Hoxha zu verrichten. Nach diesem Einzel steht Schmidt somit bei 25
Siegen und 18 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Hoxha ein 2:4 ausweist.
Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den PSV SchwG
Gießen IV.

Nach diesem Sieg geht es nun für den PSV SchwG Gießen IV am 12.03.2024 gegen den
Krumbacher SC II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 07.03.2024 gegen den SV 1945 Annerod versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 PSV SchwG Gießen IV

Doppel: Schmidt / Staszek 1:0 
Einzel: P. Schmidt 3:0, M. Staszek 2:1, B. Schlotthauer 1:2 
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 TSF Heuchelheim 1888 VI
Doppel: Pirlich / Hoxha 0:1 
Einzel: F. Pirlich 0:3, W. Wollmann 1:1, S. Hoxha 1:1, T. Richel 1:1


